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Gehen am kurzen Seil

Bruno Hasler



Unfallstatistik Schweiz
Absturz über grosse Höhe (nur Hochtouren)

Seilschaftsabstürze
80% an den 48 Viertausendern der Schweiz
>90% an Bergen über 3900 m 



Unfallstatistik CH
Absturz über grosse Höhe  1986-2015

Doppelt so viele D wie CH
Alleingänger fast immer Ausländer



Unfallstatistik CH
Absturz über grosse Höhe (nur Hochtouren)
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Mitreissunfall angeseilt

Seilfrei trotz Begleitung

Alleingänger



Kurzes Seil in der Schweiz lernen

 In allen Kursen im Hochgebirge, Sommer wie Winter.
 Auf allen Stufen, vom Anfänger, Fortgeschrittenen, TL bis 

zum Bergführer.
 Vom einfachen bis in schwierigeres Gelände. Technik 

bleibt sich gleich.
 In allen Institutionen: SAC, J+S, Bergsportschulen, 

Bergführerverband…



Das «kurze Seil» ist nur eine von verschiedenen Strategien.

hängt ab von

 Gelände
 Personen
 Verhältnissen
 Grösse der Seilschaft
 ...
Die universelle Standard-Sicherung gibt es nicht.

 Wir müssen uns ständig neu für die am besten geeignete 
Methode entscheiden

Richtig sichern auf Hochtouren



Bemerkungen

Das kurze Seil wird oft nicht korrekt angewendet!

Seilfreies Gehen wird in der Schweiz nicht oft gemacht, 
wenn dann vorwiegend unter Kollegen.



Gretchenfrage 

Ist es besser unangeseilt unterwegs zu sein und dann evtl. 
den Zeitpunkt zum Anseilen verpassen?

oder

Ist es besser am kurzen Seil zu gehen und damit einen 
Mitreissunfall zu riskieren?

Kritik an D: Zu oft zu lange seilfrei unterwegs!
Kritik an CH: Zu oft zu lange “kurz” unterwegs!



Fazit

 Auf vielen Hochtouren ist die adäquate Technik oft das 
kurze Seil.
Bedingung: Das Sturzrisiko muss klein sein!

 Gleich starke Bergsteiger:

Kurzes Seil nur sinnvoll, wenn an schwierigen Stellen 
auf Fixpunktsicherung gewechselt wird.

 Unterschiedliches Können:

Der Schwächste trägt seilfrei oft ein enormes Risiko.
Kurzes Seil = starke Risikoreduktion für Schwächeren, 
kleine Risikoerhöhung für Stärkeren

Siehe Artikel Winkler/Hasler bergundsteigen #98



Vielen herzlichen Dank für dein 

Engagement und deine Mitarbeit!

Wir haben alle ein Ziel -

unfallfrei die Berge geniessen!


